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Berlin den 19. Januar. Se. Majeftät der Abe 
nig haben dem Jager Belka ver Zten Jaͤger⸗Ab⸗ 
theilung die Rettungs⸗Medaille mit dem Bande zu 
verleihen geruht. ; a 2 

Der bisherige Stadtribter Börner in Plathe 
ift zum Direktor des Lond⸗ und Stadtgerichts in Pa⸗ 


ſewglk ernannt worden. 


re 
A u 8 La n d⸗ 


25 N u ß i a n d. ; 

St. Petersburg den 14. Januar. Das Jour- 
nal de St. Petersbourg enthält nachſtehenden Ar⸗ 
namentlich die 
Morning- Chronicle, haben angezeigt, daß die 


Brigg „Viren“ von einigen Schiffs⸗Rhedern in Lon⸗ 


don aus Konſtantinopel mit dem offen eingeſtande⸗ 
nen Zwecke abgefendet worden ſei, um eine grdoͤß⸗ 
tentheils aus Schießpulver beſtehende 
La dung an die Tſcherkeſſiſchen Kuͤſten zu führen, 


Dieſelben Blätter haben auch hinzugefuͤgt, daß, da 


die Einführung dieſes Artikels durch den 


Ruſſiſchen Zolltarif verboten fei, die Ex⸗ 


pedition des „Vixen“ insbeſondete in der Abſicht 
unternommen worden, um der Bewachung und den 


inhalts⸗Maßregeln, mit denen das an dieſen Kü 


1 kreuzende Ruſſiſche Geſchwader gegen jeden un⸗ 
erlaubten und heimlichen Handel beauftragt iſt, 


Trotz zu bieten. — Zu derſelben Zeit, wo der Zweck 


dieſes ſtrafbaren Unternehmens uns durch die oͤffent⸗ 
lichen Blätter befannt wurde, zeigte ein Bericht 


von Seiten der Admiralitaͤt des Schwarzen Meeres 


Dienſtag den 24. Januar. 


der Kaiſerlichen Regierung an, daß der Schooner 
„Vixen“ wirklich au den Teſcherkeſſiſchen 5 
Küſten erſchienen, daß er von einem une 
ſerer Kreuzer aufgebracht und in den Has 
fen bon Sebaſtopol geführt worden ſei.“ 


. Königreich Pole u. asien. 
Warſchau den 18. Januar. Am Sonntag lei⸗ 
ſtete der neue Erzbiſchof von Warſchau, Herr Cho⸗ 
romaaski, in Gegenwart der aſſiſtirenden Geiſtlich⸗ 
keit, des Fürften Statthalters und der Regierungs⸗ 


Behörden in der biefigen Kathedrale feinen Eid In 


die Hände des Apoſtoliſchen Delegaten, Biſchofs 
von Plock, Herrn Pawlowski, welcher Letztere ſos 
dann eine Rede hielt, in welcher er Erſterem die 
Wichtigkeit ſeines Amtes vorſtellte, und dem Kaiſer 
und Könige dafür Dank ſagte, daß er den fo lauge 
verwaiſten erzbiſchöflichen Stuhl im Königreich Dos 
len von neuem zu beſetzen geruht habe. Der Erz 
Biſchof ſelbſt ſprach hierauf auch noch ein Dankge⸗ 
bet und verrichtete dann ſeine erſte amtliche Funk⸗ 
tion, indem er den Kaplan Tomaſzewski zum Bis 
ſchof von Kaliſch weihte. 5 
| „FCC 125 
Paris den 14. Januar. Der König empfing 
geſtern drei Deputatlonen aus Bordeaux, namlich 
die des Munizipal⸗Conſeils, der National: Garde 
und des Handelsſtandes, die Sr. Majeftät die Gluͤck⸗ 
Whoſche wegen Erhaltung feines Lebens am 27ſten 
December darbrachten. In der Antwort des Königs 
bemerkt man folgende Stelle; „Dieſer für Mein 
Herz fo betruͤbende Zuſtand der Dinge odthigt Mich, 
Mich Vorſichts⸗Maßregeln zu unterwerfen, die ehr. 
peinliche Entbehrungen fuͤr Mich zur Folge haben. 


Gewohnt, wie Ich es war, Mich mit unbegränz⸗ 


. 


tem Vertrauen mitten unter dem Volke zu zeigen, 


n 
— 


und ihm jene Beweiſe von Zuneigung zu geben, die 
Mir ſiets auf eine Meinem Herzen fo wohlthuende 
Welſe eriviedert wurden, iſt es Mir doppelt ſchmerz⸗ 
lich, Mich dem zu unterwerfen, was gegenwärtig 
die Nothwendigkeit erheiſcht.“ \ 5 

Im Verlauf der geſtrigen Sitzung der Deputir⸗ 
ten⸗Kammer worde der 3te Paragraph der Adreſſe 
angenommen. — Hinter dieſem Paragraph trug 
Hr. Odilon⸗Barrot auf einen Zuſatz an, der 
folgendermaßen lautete: „Der Wellfrieden wird nie: 
mals fefter geſichert ſeyn, als wenn er ſich auf die 
Achtung vor deu durch die Traktate geheiligten News 
ten gründet, und Frankreich wird nicht aufhoͤren, 
unter dieſen Rechten dem der alten Polniſchen Na⸗ 
tio nalität den erſten Platz anzuweiſen.“ Die linke 
Seite uuterſtützte dieſen Antrag durch lauten Zuruf, 
und da Niemand das Wort verlangte, fo ließ der 
Präſident ſogleich abſtimmen. Zwel Abſtimmungen 
bintereinander blieben zweifelhaft, es mußte aljo 
ein Skrutipium- eröffnet werden. Dies ergab fol: 
gendes Reſultat: a 


Für den Antrag des Hrn. Oollon-Barrot 189 St. 
Gegen degſelben 181 St. 
SEN Maljoritat . 8 St. 


Dieſe Entſcheidung word von der Oppofition mit 
lautem Berfall aufgenommen, und in Centrum 
ſchien man um fo unzufriedener mit derſelben, als 
die Miniſter ſich bei den beiden erſten Abſtimmungen 
gegen den Antrag erhoben hatten. Mehrere Minu⸗ 
gen lang herrſchte eine außerordentliche Aufregung 
im Saale, und nur mit Mühe gelang es dem Pra⸗ 
fidenten, die Ruhe wieder herzuſtellen. — Den übri⸗ 
gen Theil der Sitzung füllte eine ſtürmiſche Debatte 
über die Conſeilſche Angelegenheit aus. 
In der heutigen Sitzung wurde die Debatte 
forkgeſetzt und in derſelben ein Paragraph in Bezug 
auf die Schweiz angenommen. Der nächſtfolgende 
Handelt von den Spaniſchen Angelegenheiten. g 
Ein hieſiges Blatt jagt: „Maß wundert ſich 
allgemein über die Stellung, die Herr Thiers ges 
ſtern in der Deputirten⸗Kammer eingenommen hat. 
Er bat ſich einige jener Wahrheiten enrfchlüpfen 
laſſen, die Jedermann konnte, aber die bisher noch 
nicht öffentlich) eingeſtanden worden waren. Man 
iſt uͤberzeugt, daß die Perſoy, die er offenbar be⸗ 


zeichnen wollte, 018 er ſogte? „„Man bat mir 
nicht Alles geſogt,““ ibm dieſe Worte niemals 


verzeihen wird. Herr Thiers kann ſich fortan als 


definitib ausgeſchloſſen aus dem Miniſterium ber 


trochten. Er theilt jetzt das Schſckſal des Herrn 
Loffitte; und nur im Anßerften Nothfalle wird man 
wieder feine Zuflucht zu ihm nehmen. 
Man ſpricht heute von dem Ausſcheiden des Hrn. 
SGasparin aus dem Minifferium, - ” 
SGeſtern fandidag feierliche Leicheubegängniß des 
Malers Gerard ſtatt, zu dem ſich Alles einge⸗ 
fanden hatte, was Parſs on literariſchen und arte 
Fiſchen Notapililaten befigt, ä 8 5 8 


* 


Man verſuchte geſtern, 
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Es find geftern wieder 7 Perſonen, als der Mit⸗ 
ſchuld an dem Meunierſchen Attentat verdaͤchtig, 
verhaftet worden. Er ſelbſt bleibt beharrlich bei 
der Verſicherung, daß er keine Mitſchuldige habe. 

an chte ihm durch eine ploͤtzliche 
Erſchütterung ein Geſtändniß zu entreißen, indem 
man ganz unvorbereitet ſeine Mutter, die er ſeit 
ſeiner Verhaftung nicht geſehen hatte, zu ihm ließ. 
Aber obgleich er durch den Anblick derſelben tief 
ergriffen ward und einen Strom von Thränen ver 
goß, und man ihm in dieſem 


Augenblick Hoffnung 


zu einer Milderung ſeiner Strafe machte, wenn er 
Alles bekennen wollte, fo erklärte er doch noch 


wie vor, daß Niemond um ſein Verbrechen ge⸗ 
wußt habe. f - : 

Mehrere Regimenter haben bereits Marſchorder 
nach Afrika erhalten. In Toulon werden 22 bes 
wegliche Hospitäler, 2 fliegende Bräcken und 10 
Blockhäuſer gebaut; die letzteren ſollen die Straße 
zwiſchen Bong und Kouflantine decken; Guelma 
bildet die Baſis der künfugen Expedition, 

Es ging die Rede, der Spaniſche Geſandte habe 
die Intervention offiziell verlangen follen; indeſſen 
ſcheinen dieſe Juſtruktionen, wenn fie überhaupt je 
eriftirt, auf den Fall berechnet geweſen zu ſeyn, 


daß die Carliſten ſich Bilbob's bemäwhtigt hätten, 


oder daß eine Migiſterial⸗Veränderung in den Tuil⸗ 
lerieen eiogetreten ware. e. 
„S p a n Tre 

Madrid den 6. Jannar. Der Oberſt Bazan, 
Chef des Generalſtabes der Armee von Valencia, 
iſt hier angekommen, um die Regierung um Aus⸗ 
zahlung des Soldes zu erſuchen, da ſich unter den 
Truppen ſchon Zeichen von Unzufriedenheit zu er⸗ 
kennen gegeben haben. 3 = 

Franz. Blatter enthalten ein Schreiben aus 


Modrid vom 4. Jan., in welchem es heißt: „Die 


Entſetzang Bilbgo's iſt nech immer der einzige Ge» 
genftand, der die Öffentliche Aufmerkſamkeit in An⸗ 
ſpruch mimt, und die Freude uͤber dieſes Ereigniß 
wird gur dadurch einigerinaßen getrübt, daß die Ge⸗ 
nerale Saarsfield und Espartero durch das ſchlechte 
Wetter verhindert werden, ihre gemeinſamen Ope⸗ 
lations⸗Pläue auszuführen. — In der Sitzung der 
Cortes am aten wurde einſtimmig beſchloſſen, iu 
dem Sitzuggs⸗ Saale eine ſtemerne Tafel aufzuſtellen 
mit der vergoldeten Juſchlift: „„Die Spaniſche 
Natſon. Dein unſterblichen Bilbao, feinen herot⸗ 
ſchei Vertheidigern und der tapfery Armee e 
Dankbarkäit.  — Man glaubt allgemein, daß 


die in wenigen Tagen begianende Diskuſſſon des 


Budgets, das Signal 
bald ſeyn perde.“ SR g 
Der Brigadier Nogueras hat ſich der Stadt Be⸗ 
Seite in Unter-Uragonien bemöchtigt. 
Der Espanol theilt folgendes Schreiben aus 
Barcelona vom 27. December mit: „Heute 
fand die Beerdigung des Generals Mina fast, 


zum Ausſcheiden Mendiza⸗ 


* 
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Die National⸗Garde und ſaͤmmtliche Truppen der 
Garnifön begleiteten den Zug, dem ſich auch eine 
Deputation der Offiziere des hier vor Anker liegen⸗ 
den Amerikaniſchen Schiffes „Shark“ auſchloß. — 
Dem Castellano zufolge, iſt Mina am Magen⸗ 
krebs geſtorben. 

Die Kourſere aus Santander und Bilbao ſind 
heute ausgeblieben. An der Boͤrſe hat das Aus⸗ 
bleiben aller Nachrichten einen ungünftigen Ein⸗ 
druck gemacht und die Fonds ſind merklich gefallen. 

Das an unſerer Kuͤſte aufgeſtellte und von Don 
Geronimo Roig kommandirte Wachtſchiff hat zwei 
mit Leinwand und Tabak beladene Fahrzeuge auf⸗ 
gebrocht. Einem dritten Schmuggler⸗Schiffe, mit 
dem das Wachlſchiff drei Stunden lang kämpfte, 
gelang es, zu entkommen.“ Ana 

Der Vaskiſche Korreſpondent der Times mel: 
det nun aus Durango vom 30. December eben⸗ 
falls, daß Villoreal feine Entlaſſung eingereicht 
und Don Carlos ſie angenommen habe, und daß 


Don Sebaftion ſo eben adreife, um den Befehl über 
Er lobt dieſen jungen Fuͤr⸗ 


die Armee anzutreten. 
ſten außerordentlich, iſt aber verdrießlich darüber, 
daß der bekannte General Moreno an die Spitze 
des Generolſtabes geſtellt worden, und ſagt, dies 
habe den Lord Ranelagh (der vielleicht der Korre⸗ 
ſpondent ſelbſt iſt) veranlaßt, ſeinen Abſchied zu 
nehmen. Uebrigens räumt er ein, daß die Korli⸗ 
ſten vor Bilbao 12 vis 14 Kanonen verloren hät 
ten, giebt aber den Verluſt an Gefangenen nur 
auf 100 Mann an, und verſichert, daß, ſobald 
das ſchlechte Wetter nur vorüber wäre, die Karli⸗ 
ſten ſogleich dazu ſchreiten würden, Espartero's 
Kolonne zu vernichten, ; : 
Großbritannien und Irland. 
London den 13. Januar. Die Herzogin von 
Glouceſter befindet ſich etwas in der Beſſerung. 
Der konſervative Handwerker-Verein zu Oldham 
feierte am Mittwoch den Jahrestag feiner Stif— 
tung. Ein Herr Sowler aus Mancheſter erzaͤhlte 
bei dieſer Gelegenheit eine Anekdote von O'Con⸗ 


nell's Uneigennͤͤtzigkit. „Was diefen Herrn O'Con⸗ 


nell anbetrifft“, ſagte er, „ſo werden Die ſich 
ohne Zweifel erinnern, daß ihn vor einigen Tagen 
die Radikalen von Rochdale einluden, ihre Stadt 
zu beſuchen. Nun hoͤren Sie, wie dieſelbe Geld⸗ 
liebe, welche den ehrenwerthen Herrn bei der Gors 
lowſchen Angelegenheit aus zeichnete, ihm auch bei 
ſeinem Benehmen gegen die Rochdaler Radikalen 
als Richtſchnur diente. Ein Freund, auf deſſen 
Ausſage ich mich verlaſſen kann, hat mir geſogt, 
daß Herr O'Connell auf die Rochdaler Einladung 
erwiderte, er koͤnne ſie nur unter der Bedingung 
annehmen; daß man ihm 50 Pfd, zahle und feine 
Reiſekoſten beſtritte. Ich brauche wohl nicht erſt 
hinzuzufügen, daß die Radikalen die Beredtſamkeit 
des ehrenwerthen Herrn des Geldes nicht werth 
hielten, alſo ging er nicht nach Rochdale“! 


— 


— — 


In der Irländiſchen Grofſchaft Wexford ift es 
bei Gelegenheit einer Zehnten-Eintreibung kurzlich 
wieder zu blutigen Handeln gekommen, wobei meb⸗ 


rere Gerichtsdiener und Bauern ums Leben kamen. 


Die Influenza groffirt hier noch fortwährend in 
ſehr heftigem Grade; von den Dienern der neuen 
Polizei leiden nicht weniger ols 600 daran. Die 
meiſten Aerzte haben taglich 120 bis 130 (2) Paz 
tienten zu beſuchen. Die öffentlichen und Privatge⸗ 
ſchaͤfte fangen ſchon on darunter zu leiden. Am 
Sonnabend fehlten go Kanzlei-Beuamte der Engli⸗ 
ſchen Bank, und am Dienſtag gar 130. Auch in 
den anderen offentlichen Departements gerathen die 
Geſchaͤfte durch die Krankheit der Beamten ganz 
ins Stocken. NVC 


A a, 


a Vermlſchte Nachrichten. 

Poſen. — Am ten d. Mts. wurde das 2 Jahr 
alte Kind der unverehelihten Kühn aſt zu Fordon 
durch den, mit der Mutter in wilder Ehe lebenden 
Arbeiter Köhler dergeſtalt gemißhaudelt, daß es 
ſofort ſeigen Geiſt aufgab. Der Verbrecher iſt vers 
haftet. Bi : 

Berlin den 19. Januor. 
reich, den Niederlanden und der Rheinprovinz, 
welche hier ſonſt regelmäßig am Morgen eintrifft, 
kam vorgeſtern erſt gegen Abend und geſtern in der 
Mittagsſtunde an. Der Aufenthalt iſt durch ſtar⸗ 


kes Schneetreiben in Weſtphalen herbeigeführt wor⸗ 


den, das die Wege zum Theil unfahrbar machte. 
Von Meſchede iſt der Poſtwagen mit 10 Pferden 
nach Brilon abgeſandt, 10 Pferde ſiud von letzterem 
Orte entgegengeſchickt worden, und die Befoͤrderung 
auf dieſer 3 Meilen langen Strecke konnte doch nur 
in 113 Stunden bewirft werden, Auf der 22 Mlu. 
langen Station von Straßerhof nach Lennep find 
bei doppeller Beipannung der-Schuellpoſt 9 Stun⸗ 
den gebraucht worden. Heute iſt die Poſt wieder zu 
rechter Zeit angekommen. a g 

Die Zahl der unehelfwen Geburten iſt in Berlin 
verhältuiß mäßig nur ſehr wenig größer als in den 
weiſten apſehulſchen Städten der öſtlichen und mitte 
leren Provinzen des Preußiſchen Staats. Es kam 
nämlich im Darchſchnitte innerhalb der letzten funf⸗ 
zehn Jahre eine uneheliche Geburt jährlich 5 

i Berlin auf... 174 Einwohner“ 


= Breslau 172 s 
„Königsberg . 180 
Halle 5 188 = 
7 Poſen = eo. 185 e 
„Danzig . „ e ES: z 
= Stettin 3 80 3 
„ Potsdam „ 345 

e Magdeburg ⸗ „ 295 . 


Hiernoch ſtehn Breslau u. Königsberg die 2 nächfie 
großen Städte, Berlin in dieſer Beziehung ſehr nahe: 


„ 


Die Poft aus Frank⸗ f 
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Magdeburg macht dagegen eine auffallend güuſtige 


Ausnahme. In den großten Städten der weſtlichen 


Provinzen iſt die Zahl der unehelich Gebornen ſehr 


viel geringer als in Berlin. Namentlich kam eine 
in Koͤln mit Deuz 


„ Duſſeldorf BL „ 428 5 
3 Achen . <br .» 0.» 446 8 
„Elberfeld und Barmen - , 590 5 


Stood here 
Dienſtag den 24 Januar, auf Verlangen: Bal⸗ 
let⸗Vorſtellung der Familje Bernardelli: 
„Die Theegeſellſchaft“, komiſches Kinderbal⸗ 
let in 1 Akt. — Hierauf: Das liſtige Gärtner⸗ 


mädchen, pantomimiſches Ballet in 1. Akt. — 


Vorher: Das Landhaus an der Heerſtraße; 
Luſtſpiel in 1 Akt von A. b. Kotzebue. 
Liter ariſche Anzelge. 
Bei Th. Scherk in Poſen, Markt Nro. 91. 
iſt ſo eben erſchienen: 
Vollſtaͤndiges Woͤrterbuch 
0 zur 
Chreſtomathie. 
„Nowe wypisy polskie ete.“ 
. 8. Preis 15 Sar. Geb. 17 Sgr. 6 Pf. 
Ediktal⸗ Vorladung. 
Ueber den Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen 
Gaͤrtners Joſeph Stoll, zu welchem auch die 


sub No. 132. und 133. hierſelbſt belegened Grund- 


ſtucke gehören, iſt am gten September e. a. der 

erbſchaftliche Liquidations-Prozeß eröffnet worden, 

Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche ſteht 

am az2zten März 1837 Vormittags 
. um 9 Uhr 

vor dem Deputirten Herrn Friedensrichter Zweigel 

im Partheien⸗Zimmer des hieſigen Gerichts an. 


„Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird 


aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, 
und mit ſeinen Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben follte, verwieſen wer⸗ 
den. SE : EN 
Rogaſen den 28. Oktober 1836. 


Königlich Preußiſches Land- und Stadt: 


Gericht. i 
r 
5 4150. 2 ' 
E Merinoböce, I | 
„„ eee 
‚rein Lichnowskyſcher Abkunft, welche ſich durch 


Feinheit und Wollreichthum auszeichnen, ſtehen in 


der Stammſchaͤferei zu Jacobine bei Ohlau in 
Schleſien, billig zu feſten Preiſen verkäuflich do. 
Die Heerde ift frei von allen erblichen Krankheiten, 
und trug bei den Thierſchauen zu Breslau ſtets den 
erſten Preis davon. 5 

8 v. Roſenberg⸗Lipinsky. 


N 


Bis zum 25ſten Februar iſt die Klaſſiſikation der 
in dieſem Jahre aus meiner Stamm: Schäferei zum 
Verkauf kommenden Staͤhre beendigt, und werden 
dieſelben von dieſem Tage an in der Wolle für die 
aus den Liſten zu erſehenden, nach der Klaſſifikation 


geordneten, Preiſe verkauft. 


Hünern, bei Wintzig und Hernſtadt, den 21. Ja⸗ 
nuar 1837. x 
v. Neuhbauß, - 
Obeeſt⸗Lieutenant a. D. 


Friſchen Aſtrach. Caviar, ebenſo Wizino, beſten 
trockenen Flachfiſch, große Elbinger Neunaugen, 
Strolſunder Bratheringe, marinirten Stör, geräus 
cherte Gäuſe⸗Bruſte, ſchöͤnſte Meſſ. Apfelſinen, gru⸗ 
ne Pommeranzen zu billigen Preiſen, wie auch ſchö⸗ 
ne ſaftreiche Citronen, a9 Sgr. pro Dutzend, und 
à 2 Thlr. pro 100 Stuͤck, empfiehlt beſtens: 

oer, 
Mofferftr. im Louiſen⸗Gebaͤude No. 30. 


Auf Colombia, hinterm Schießhauſe an der 
Wartbe, beim Holzwachter Franke, find die Holz⸗ 
Verkäufe unter allen bekaunten Preiſen herabgeſetzt 


und dort einzuſehen. 
2 — —ẽẽ—— . x 2 [ee 


— Da mein erſtes Konzert am ı$ten d. Mts. 
mit dem größten Beifall aufgenommen worden if, 
fo nehme ich mir die Freiheit, einem geehrten Pu⸗ 
blikum hierdurch das zweite Konzert, als Mittwoch 
den 25ſten d. Mts., welches ſich mit Tanzvergnuͤ⸗ 
gen endiget, anzuempfehlen. Der Anfang iſt um 
72 Uhr Abends, wozu ergebenſt eialadet: a 

W. Falkenſtei n. 
an nn nn nenn 
Börse von Berlin. 

Preuls. Cour. 


Zins- 


1 21. 5 | 
Den anuar 1837. Fuss. 


Staats - Schuldscheine , — 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 


4 

4 
Präm. Scheine d. Seehandlung. .7 — . 643: 
Kurm, Oblig. mit lauf. Coup „| 4 40235“ 4013 
Neum, Inter. Scheine dio. ., 4 102 1015 
Berliner Stadt- Obligationen 4 | 40234 102 
Königsberger dito 4 5 

Elbinger de 22 — he 

Danz- dite v. m 1 rn 28 
Westpreussische Pfandbriefe .| 4 | 4025} 1025 
Grossherz. PosenschePlandbriefe . |. 4 404 — 


S994 * f 
— — — 


Ostpreussische dito — 2024 
Pommersche dito 4 1023 — 
Kur- und Neumärkische dto 4 en 4 100% 
dito dito dito ; 7 
Schlesische a dite 4 — 106 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kür. u. Neu. — — |. 844 
Gold al marco =: 2158 2145 
Neue Ducaten BR > 1851 — 
Friedrichsd'op >, 200 8 —— 1351 13 
Andere Goldmünzen A 5 Thl. — 13 2 122 
Disconto RE — 1 4 5 


